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HELIOS erfolgreich bei Privatisierungsprojekten in Sachsen-

Anhalt und Niedersachsen 

 

Die HELIOS Kliniken Gruppe, ein Unternehmen des Gesundheitskonzerns Fresenius 

SE, hat ihre Position auf dem deutschen Krankenhausmarkt weiter ausgebaut.  

Das Unternehmen wird drei Krankenhäuser des Landkreises Mansfeld-Südharz in 

Sachsen-Anhalt und zwei Krankenhäuser im Landkreis Northeim in Niedersachsen 

übernehmen. Insgesamt erzielten die fünf Kliniken im Jahr 2007 einen Umsatz von 

rund 136 Mio €. 

 

Die drei Akutkliniken der Krankenhaus-Holding GmbH Mansfeld-Südharz verfügen 

über insgesamt 834 Betten, von denen 327 auf das Krankenhaus am Rosarium in 

Sangerhausen und 507 auf das Klinikum Mansfelder Land & Pflege mit seinen 

beiden Standorten in Lutherstadt Eisleben und Hettstedt entfallen. Die insgesamt 

rund 1.600 Mitarbeiter der drei Kliniken behandelten im Jahr 2007 mehr als 30.000 

Patienten. Der Umsatz belief sich im selben Zeitraum auf rund 86 Mio €. HELIOS 

erwirbt 94,9 % der Anteile, der Landkreis hält weiterhin jeweils 5,1 %. HELIOS ist 

mit der Übernahme der drei Krankenhäuser nun auch in Sachsen-Anhalt vertreten. 

Im angrenzenden Bundesland Thüringen ist HELIOS bereits mit vier Kliniken 

präsent, einem Krankenhaus der Maximalversorgung in Erfurt und weiteren 

Häusern in Bleicherode, Gotha und Blankenhain.  

 

Die beiden Akutkliniken der Rhume-Leine-Gande-Klinikum GmbH in Northeim 

verfügen über insgesamt 371 Betten, von denen 273 auf das Albert-Schweitzer-



Krankenhaus Northeim und 98 Betten auf das Evangelische Krankenhaus Bad 

Gandersheim entfallen. Im Jahr 2007 behandelten die beiden Kliniken mehr als 

16.300 Patienten. Mit insgesamt rund 1.000 Mitarbeitern erzielten sie im selben 

Zeitraum einen Umsatz von rund 50 Mio €. HELIOS erwirbt eine Beteiligung von 

94,9 % am Albert-Schweitzer-Krankenhaus und 94,8 % am Evangelischen 

Krankenhaus Bad Gandersheim. Der Landkreis Northeim bzw. die Stiftung 

Evangelisches Krankenhaus Bad Gandersheim bleiben weiter mit 5,1 % bzw. mit 

5,2 % beteiligt.  Am Standort Northeim wird HELIOS einen Klinikneubau errichten, 

um das medizinische Leistungsangebot zu erweitern und die Versorgung der 

Bevölkerung langfristig auf hohem Niveau zu sichern. Bislang war HELIOS in 

Norddeutschland mit sechs Kliniken vertreten, mit einem Krankenhaus der 

Maximalversorgung in Schwerin sowie weiteren Häusern in Bad Schwartau, 

Cuxhaven, Geesthacht, Leezen und Hamburg. 

 

„Wir freuen uns über die Entscheidung der Landkreise für das 

Privatisierungskonzept von HELIOS, das konsequent auf hohe medizinische Qualität 

und Transparenz setzt”, sagt Dr. Ulf M. Schneider, Vorstandsvorsitzender der 

Fresenius SE. „Mit den beiden Akquisitionen setzen wir unser erfolgreiches 

Wachstum im deutschen Krankenhausmarkt fort. Die fünf Kliniken sind in ihrer 

Region gut positioniert und bieten noch erhebliches Potenzial bei den medizinischen 

Leistungen. Im HELIOS-Klinikenverbund werden wir das medizinische Angebot der 

Häuser ausbauen und die Versorgung der Patienten weiter verbessern.” 

 

Über die Kaufpreise wurde Stillschweigen vereinbart. Die Akquisitionen bedürfen 

noch der Zustimmung der Aufsichtsbehörden und des Kartellamtes, die Akquisition 

im Landkreis Mansfeld-Südharz zusätzlich noch der des Aufsichtsrats der Fresenius 

SE. HELIOS geht davon aus, die Transaktionen im ersten Halbjahr 2009 

abschließen zu können.  

 

Zur HELIOS Kliniken Gruppe gehören 57 eigene Kliniken, darunter 38 

Akutkrankenhäuser und 19 Rehabilitationskliniken. Mit fünf Maximalversorgern in 

Berlin-Buch, Erfurt, Krefeld, Schwerin und Wuppertal nimmt HELIOS im deutschen 

Klinikmarkt eine führende Position bei der Privatisierung von Kliniken dieser Größe 

ein. HELIOS ist einer der größten Anbieter von stationärer und ambulanter 

Patientenversorgung in Deutschland und versorgt jährlich rund 1,5 Millionen 

Patienten, davon 550.000 stationär. Die Klinikgruppe verfügt über insgesamt mehr 

als 17.300 Betten und beschäftigt rund 30.000 Mitarbeiter. Im Jahr 2007 

erwirtschaftete HELIOS einen Umsatz von mehr als 1,8 Mrd €. 
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# # # 

 
 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2007 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von rund 11,4 Milliarden 
Euro. Zum 30. September 2008 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 121.288 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-
keiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt 
keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Dr. Francesco De Meo, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, HRB 10660 
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